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KmMche Bekanntmachungen
der StaM Hochheim aut Main.

heu- und Sauerwurmbelämpsung.

mit Rücksicht auf die große Wichtigkeit der Angelegenheit dringend
ersucht , in der Versammlung zu erscheinen.

Hochhcim a . M ., den 6. April 191-1. .
Der Bürgermeister . Arzbachrr.

Bekanntmachung.
Die Menoisenschaftsversammlung hat in ihrer Sitzung vom 6.

»ir „ ch»„ «ch-n Betriebe unb » enbetnebe , ” ®
egten Gefahnaris auch sur d>e Jahre 1914 bis einschließlich

' ^ Den ° 'landwirtschastlich °n Betriebsunternehmern wirk> hwruon

8 N « " 'S M SS. bb.ni»
aeaeben . .

Wi °«bad -n . den 2^ 2 »°^ 1914 .^ ^ Sektions -Vorstandes.

3, 3lr . L . 481. _ von 5) e i m b u r g.
Wird veröffentlicht.***• ***“*

Cr,n!,eU' Polizeiverordnung
über den Schutz öffentlicher Wass - rvers ° rgungsa »lage „ im Rc-

aierimgsbezirk Wiesbaden.
'li .if (ftrimö der Li- 6 12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung

» ' ! Üle, „ be, i67 Ober bi . d'e"

ZZ - U - - - LE
Wiesbaden ertasstn . öffentlicher Wafferverforgungs-

j-L u“Ä Sb  mV und ihr-

° °' - " ruwide, »- iidlm .»- b »-«. » bi „ - P - » - ->v- " -d" Ub« » » -

Sa " S"f t, «i. P ° ° - ib. . - ' dn >ib« tritt «m 1- » . « 19» »<

Sm, «rM, ä.iti « « erben »Iridt . rtt ». , »b<. . nt 9.9 . «(tet). »b« Ort».
oder kreAolizeiliche Vorschriften aufgehoben.

Wiesbaden , den 24 . Marz r . Regierungspräsident.
I . K .': v. ö i 3 i) ct t.

statt , wozu die geehrten Bereinsmitglieder und Freunde des Ver¬
eins ' ergebenst eingeladcn werden.

Tagesordnung.
1. Entgegennahme des vom Borstande erstatteten Geschastsbe-

2. Feststellung des Etats für das Etatsjahr , , aen
3. Dechargierung der vom Schatzmeister aufgestel .ten Rech 1
4 Ergünzungswahl zum Vorstande.
5. Sonstige Angelegenheiten.

Wiesbaden , den 2. April 1914.
Der Vorsitzende

des Kreisvcreins vom Roten Kreuz für den Landkreis Wiesbaden,
von Heimbur  g.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die vorstehende Ein¬
ladung nebst Tagesordnung auch auf ortsübliche Weise be e
machen zu lassen.

Wiesbaden , den 2. April 1914 . ^ Königliche Landrat.
von S) e i nt b u r g.

Wiesbaden , den 31. März 1911.

.-Nr . I . 101V.

Der Königliche Landrat.
v o n H e I m b u r g.

Ätleinr MMrilungen.
Mit dem Erbprinzen ° ul de^ ^ gfntttch ^ des ' ttsten Pramr-S -S ? «" «»> * ,' & S -S

kV ' i -mSÄ 2 ' d-m Meinen(Srbpri«,,.» " b»- ,' - » «'■

vollkommen gerüstet fei, um etwaigen Ang N der serbi-

biet im Frühjahre entge ^ ntrechn^ zu k̂onnen .̂ o Wcmn .
frijcn Armee beziffere fick) fl fl Heinrich von Preußen

ML P -L » » °L chil. biich. und b-iit, « - S - ichw- .
der abgenommen.

Wird veröffentlicht.

Hochheim a . M .. den 2. ^ 7 ' ^ äraerm °ist°r . A r z b ä ch - r.

- — - - - - Ti Avril d Js . ab die Entscheidung
Ich habe beschlossen, v°rn 1. Äp 0 -o Gewerbeschul-

öer Anträge auf Erte .chng der L hrb fahigu g ^ m Lcmdesge-
chrerin nicht mehr selbst 3» trM ,, ! ^ ^s. 1 der Ziffer Ile
,erbeamt zu übertragen Demgemäß Ausbildung von
er Vorschriften vom SS. 3 ™ « 14/15)  an Stelle der Worte:
zewerbeschullehrermnen (HMBll̂ . ^ ..Landesgewerbe-
Minister für Handel und Lehrbefähigung find mithin
mt " . Alle Anträge auf Ertellung i unmittelbar , an das
ton dem erwähnten Zeltpunk ^ hjzhxr schon bei den Ge-

SSfflÄSJV ' » » ' - °

o» ef . » W . blo » »- Ichch-n “ ftiToOm sie Hin a»r

„ „ ® »r,ST « i ” « » * . .« « - - « « ■

w . », ° » > 24 s f; biT „y,Mür » bbbrt und ® r » rrbr.-ücr 1 Dr . SYdo  w.

An die Herren Negicrungsprastdenten Polizeipräsidenten hier.
Oberpräsidenten in Potsda m und den

L Wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis geouu >
i«- Wiesbaden , den 1. April 1914. Königliche Landrat.

Richtamtllcher Teil.

Cager-Rundfchau.

SsteÄ » : -«
sää;  Ls ? m

mSf - nachge'orL - 8M 0°" bis
12000 Mark aussetzen zu wollen.

Berlin  Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung bezeichnt
die Behauptung der Presse , die Regierung hatte ihre grundsätzlich

reguncjcrt a f ^ J v(.r vuerüttfichttQunQ von den in der Jto*
Bedeutung , ins es ^ oamtcnNasfcn gegenwärtig nicht zuftimmenvellc nicht bedachten . m » 6 ^ Don bem  Per-

SrÄ ÄfÄ ®i*w' ----»-"f - («■
Das Saiserpcrar in Korfu.

- . , , sitnrif Die KAiserjacht „Hohenzollern " mit der
Korfu,  4 . ^ pril . > n 3 Ui }r nachmittags

Sfttifcnn unb b̂crcH C3et Ifl ^ o„ ,rfchaften der deutschen und grie-
unter Salut und paraoe ver jj  i ^lnaelausen . Nachdem die
chischen Schiffe aus der h s g Kaiser und gleich darauf

STSÄoÄTon der .Leben '- an Bord der
"iÄbenmllern " später folgte die griechische Königin mit Familie
„Hohenzolle , 1P 1 3 20  Uhr alle Herrschaften an Land
vom Lande --- n a )n  Landungsplätze von den Spitzen
amen ' wud Das Publikum bereitete den Majestäten

der Behörden empfangem Kaiser und die Kaiferin nahmen

L " e" Äd - b »Äilch -b Si >m° . I° mi, >. im - ü' w ' °

0 ,,. 0 ob I>« b- m , i, 0» d- m - ch» ° r .,, 21 ri1’ UZ'  fflnHMbimft ' in der Schloßkapelle teil, den der
mittag an dem G „ abtiielt , und empfing später den Besuch

SSI 5 S SU - . », bbtlib,, , b«. * ««««.
paar eine Automobilfahrt nach stelrt .

Hochheim . ^ rhini aeltent 13 51'inbcr kon-
- In der evangelischen Kirche wurden gestern

firmiert , und zwar 10 Mädchen un . Nächte haben hier
» Die Gewitterftürme der letzten Tage und Nachte Y

vielfach Schaden verursacht.
. « 0, dr « « r - r

s — ÄÄHÄ ° ° n Uschreckend gehaust Ausgerchene ihren Ta

S '"'SS "«rS -''M . '̂r ' PLub ^ m».
wurde , wird die Untersuchung ergeben . „ .m,. . <̂ TeHd ier

versuch di? Staatshülfe von 40 1ÜOO!̂ Xnt 9̂ ^ V1Äet ?am ^ »
dringend geboten , datz sich olle Jnterefs Maaiitrat in Ge-
Wb!? « m - m . Di - » ä“ *;S ’ * »s 'tr « ” '» ? 1- '*
Weinberabesiker der Sache näher tritt.

»Frei  u m h e r l a u f e n d e H u n d e müssen na >) C!” ic
Anordnung des Regierungspräsidenten vom 23^ Map ; I ..PÄ

Berlin ist als Hilfsarbeiter an die Kgl - Gerne von,p ^
baden versetzt worden Gewerbeasfegot ” °nb  mit

ÄSnt» ,« ' V ” ffl? ®«r». in| 1>,5ti »» 3W»
worden.

wie der soeben verossentl .chte ^ resvenchr , würdige Kin-
Jahre in der erfreulichen Lage , an 31 bedu s g Gesamtausgaben
der 2160 Mark als Stipendien zu Et . D G^ mt -Stiftungs-
der Kasse beziffern sich auf 3195 .70 Marl - ^  bestehen der
vermögen ist " » f b3 bvv Mar ^ £M 2 { t . 7()7 Fällen nicht

LN SrS & 'HTmStl »» Ml # - » »'•
währt . ■

bs „ * „ ,» .J,i, » b « brn. a «b » | . . f . nt W ubis( ^

xW . N . NW ' N i '& m ' ün  bi » Gbbe Bcjcmber
1913 wie folgt : _ _ __ _

und Minche 11

.-Nr . 11. 1998.
v 0 n H e i m b u r g-^

Wi « 0-mHäe .i, üi . «c - S  ® tsW “'
' Einladung zur Generalversamn , g Kreuz

Die Generalverfammlimg des Krcisverems
Landkreis -Wiesbaden findet am

Dienstag , den 7. April d . 5s .. na ^ nu ng^ 3U._ g,
in  dem kreishau,e hier. Lejsmg,trage1<r. 1b. o""

Aus Albanien.
sin : n „ A Avril Die „Albanische Lborrespondenz " meldet aus

^ ^ Avchrjchten aus Epirus baben hier große Erregung
Durazzo . D ^« die griechischen Banden einen regelrechten Ber-
S55 Ä " - ' L " ,chs Glement in Epiru - i ° »- -n

, , , a Avril Nach den ernsten Nachrichten aus 51o-
Uun 4, 'irft neftern adend einen Ministerrat ein , in dem

ritza berief der r1 ,s g t Spitze der Truppen abzureisen,
er seme Absicht " utzerte , a en tfct)teb sich der Ministerrat für
Nach einer sehr langen Beratmg 'uändische Befehlshaber
die allgemeine Mobilmachung . . ^ holländische Be-
meldet Schandtaten S^ B ^weise^ n der Hand , daß die Bewegung
!? W - von dem griechischen Metropdliten und griechischen Osf>-

zieri .!i unterstützt sie  Vorbereitungen für die Mobil-
D u r a z z 0 . 6 Aprill ^ . ĝ llhelm erhielt zahlreiche

et tSSSSTffS&St  Ä Sää
Fürst beglückwünschte o e .» n g übriqens aus dem

fte b' Ä » e?i beSet G« fnb . «ob beu . m « »« , !» ><"

bber © rciiliniiileiien tej . W ü »b

m°i')i ^ ? vv^ Mit !aMeusen verwendet , die griechische Artilleristen
LS . .L »MLii !° E « -b ° ° °

^ noch mit größter Mühe halten konnte.

Davon sind
erledigt durch
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Don der Landesversicherünflsanstalt Heffen-Nassau,
Regierungsbezirke Cassel und Wiesbaden sowie d« Fürstentum
Waldeck umfaßt , sind seit dem 1. Janriar 1891 uberhault bewilligt.
II 304 Altersrenten im (Bcfamt- 3 ah resbctro 0e »D.l 1 637 ^m ,sj , 68 274 Invalidenrenten NN .GesllMt-Jayre.veirag



i) 117 ,11 50 0-i-W Krankenreuten im Gestnnt-Iahlevbetmge'
oon 1*112 821 Jl,  405 Witwenrenten iin Gesamt-Jahresbetrage v
W zzc> u 00 18 Witrvenkrankenrenten mt Gesamt-Jahre ^ve-
jrQn„ l)£m ]ao6 Jl  60 4,  1237 Waisenrenten im Gesamt-Jahresbe-
traqe von 100 840 Jl  70 4;  zusammen 77 572 Renten mit einem
Gesamt-Jahresbetrage von 12 368 902 -N Hiervon sind nach JB =
rücksichtigung der durch Tod rc. erfolgten ^ bg°nge End- D-öemMic>ig nnSi*iii wblen - 1893 Altersrenten im Gesamt-Iayre ^veiruge
von 317 041 ,11 50 4,  26 472 Invalidenrenten im Gesnint-Jaliresbc-, rAi  ins u ßn 706 Kranken reuten inr Gefamt-trage von 4 841 L03 JUSO 4, - WO » ranrw teu im
Iahresbetrage von 13/ v83 M F , ^ i ^ ' ^ wencranken-
(Aejamt'Ädĥ ösdetrüge vo * c iifn ^Bciifcnrcnteurenten im Gesamt-Jahresbetrage von 1024 X 118/ TT in ' s . ,u-
19Q71 Kinder) im Gefamt -Jahresbetrage von 9s 383 <1l 10 , 3»-
29,1 «wen mit einem Gesamt-Jahresbetrage von

S 'i * » * Sr » » »ich - ju lllllo ®« » MW? Ä!
i sa«  07s (( Mithin bleiben Ende Dezember 191s aus Mitteln
de/ LandesversicherungsanstaltHessen-NassaN an Renten zu zahlen
jährlich 3 575121 Jl  30 4-

Wiesbaden . Anstelle des Gutsbesitzers Eduard Sturm -Rudes-

Wagner -Rüdesheim gewählt anstelle ^ " erstorbeneii Bürge -
Meisters a D. Dr. Heussenstamm-Frankfurt n. M., uvervurger-
meister Dr . Voigt-Franksurt a. M.

- Regicrunqs - und Forstrat Dr . Laspey  es , Inspektion - .
bemnter der Forstinspektion Wiesbaden —Nastatten,. . . wurde vom
Um ö. Jz . ab in das Ministerium der Landwirtschasst Domänen

m.v Ersten ^ ^ erungssekretär Stcngler in Wiesbaden ist aus
Anlaß seines Uebertritts in den Ruhestand der Charakter als Rech-
»unasrat verliehen worden . . . .

— Für das Aprilrennen liegt in den Wiesbadener Handicaps
-ukriedenstellendes Annahmeergebnis vor, denn es stnd verblie-

l enÄr Breis von Schierstein 12 von 20, im Frühiahrs-Hurden-
Handicap 18 von 24, im Mannheimer Jagdrennen 12 von 18 und
im Rbeinstein-Preis 13 von 31 Pferden.

— Am Samstag tagte im Kurhause die Versammlung des
Landesvereins Nassau des Allg. deutschen Jagdschutzverems. Nach

Allerlei sns der Amgegekd.
rikainz. Der rheinhessischeWeinbauverein hielt am Sonntag

Mer sein- Hauptversammlung ab. Nach der geschäftlichen Er¬
ledigung de/ Tagesordnung wurde eine eingehende Besprechung

Ä S -> stguckervaragraph ) und § 7 (Ver chiuttparagraph ), so¬

wie Lr die Erhöhung der Ŵeinzölle abgehalten . Die Mehrzahl
der Redner maren ^mit der Wirkung des Weingesetzes von 1909
einverstanden, nur wünschten sie bei schlechten, sauren Jahrgängen,
wie dies der 1912er ist, den 8 3 dahin ergänzt , daß eme erhöhte
Vurtorunn  statt finden darf . Bei den Auslandsweinen wud elNku
strengere Kontrolle (Zungenprobe ) an der Grenze gefordert u»a
dein/Verschnitt von inländischen mit ausländischen Weißweinen
(fmfiihnma der Deklarattonspslicht. Ferner wurde die Emsiihruug
NNZeinMe und zwar von M aus 30 Mark gefordert . Diese..
Forderungen wurde mit großer Mehrheit zugest>mmt.

— Ein Cbauiieur kehrte Somstag nacht um ein Uhr m eme
Wirtschast in der Synagogenstraße ein und lieh sein Auto aus der
Straße stehen. Als er eine Viertelstunde spater die .Wirtschaft
,1,' rliRi war das Auto verschwunden. Das Geschrt hat einen - oert
omi 10 000 Mark und trägt die Nummer 7290 (Fabrik,,ummer
4348). Auf dem Wagen befindet sich ei» weitzgestrichener Gepäck-

Darim'tadk. Der Grohherzog hat dem Fabrikdirektor Dr . August
Clemni zu Mannheim den erblichen Adel des Großherzogtums
mit dem Familiennamen Clemm von 5rohenberg verliehen.

Bad Rauheim . In der Nähe des Karlsbrunnens wurde eure
neue Quelle von vorzüglicher Beschaffenheit erbohrt.

Kreuznach. Bei der Schlußseier in der Aula des Gymnastunw

i)cn  Ärantljcil «« durch Hanrersast " usgelchlvgen und noch ov.r
keiner Seite nachgewiesen worden sind.

Was gibt'r. neues in Dresden ? Die ehemalige Kronprinzepm
Luise von Sachsen wohnt seit ihrer Scheidung von dem itabe-
nischcn Klavierspieler Toselli in Brüssel und zwar in der JogqJ »(r,>c «»n sic» «»in uiriitfqeaoaettes öcbui | ul)u . üena )iu
ftfiSr 'ÄW ? Kürzlich wurde in dem Theötre de
lo Monnaie eine R'.chard-Strauh -Wocye veranstaltest in welcher
der bekannte Dresdener Kammer anger Karl Perron den Iocha-
naan in der „Salome " singen sollt-, Perron erkranktep otzl'ch.
tnnnte im Thentre de la Monnaie nicht austreten und verbrachte
^n arvß^n Teil s/nes Brüsseler Aufenthalte - im Beste eines
Hotelzimmers . Da klopfte cs eines Nachmittags au der Ture und
auf das Herein!" des sächsischen Kammersängers der >m Bette
Mg. betrat eine mittelgroße Dame das Znnmer , schritt auf das
Bett zu und reichte dem Künstler d>e Hand mit oen Worten . Wie
flf .-3 lieber Perron ? Der Sänger mar von Erstaunen uber-
mannt als er in der ' Besucherin die Gräfin Montignoso erkannte

Dresden

ein

neiit die Aushebung des Nass. Jagdgesetzes vom 6, Jan . 1860 im
Weqe der Gesetzgebung, nach welcher der Besitzer eines beim Wil¬
dern betroffenen Hundes mit 86 Pfg . bestraft w>rch beantrag

wer-

i. Vors. Um den' Klagen über wildemdc^Hundê abzuhelsen,̂ oll
" >ebu

sttzgl

ben Ein Anttmq auf Bewilligung von 1000 Mark zur Gründung
einer Muffelwildkolonie in der Oberförsterei Wiesbaden fand nicht
die Mehrheit . Empfohlen wurde, die Vertilgung der überhand-
nehmenden schädlichen Krähen durch Auslegung vergüteter Hühner.

e,er vo^ unchmm .^ Bericht des Landes -Ausschufses an
^Kommunal-Landtag des Regio/ungsbezirks Wiesbaden über

die Ergebnisse. der Bezirksverwastrmg^vvm ^ ^bwAn-

verqiftet" sicĥ üer nichtversetzte" Schüler Sauermilch . Als die Schri-
str v/rsammelt waren und ihre Versetzung m,t nach Hause nehmen
wollte, mutzte der Untersekundaner Sauermilch die Nichtver-
sttzung hören. Er zog sein Taschentuch hervor , m welchem em
Fläschchen verborgen war , und trank es vor den Augen seine
Mitschüler und Lehrer aus . Man brachte ihn nach dem m der
Nähe gelegenen städiischcn Krankenhause, ooch trat ,nzw,sa,en der
Rad ein Der junge Mensch soll chon einmal wegen Nrchtver-
sttzung der Schule serngebliebe/sein , war dann ein Jahr m emem
kaufmännischen Geschäfte tätig und mutzte wieder zur Sa,ule , um
in den Belitz des Einjährigen -Zeugnifses zu kommen. Lr soll sich
vor kurzer ' Zeit geäußert haben, falls er nicht versetzt wurde, wolle
er durch Gift seinem Leben ein Ende machen. _ _

die, wie sie lächelnd hinzufugte, gekommen war , mn neues aus
en zu erfahren . Nachdem sie sich,, über eine Stunde lang
Dresden und sächsische Verhältnisse ausgesprochen hatte,

nabm die ehemalige Kronprinzessin von Sachsen Abschied von dem
Kammersänger , der einige Zeit brauchte, um sich von seinem
Staunen zu erholen.

Sensationelle Mordassäre.
DU kiel dort.  4 . April . Zur Verhaftung des Fräulein

Brunhilde Wilden und ihres früheren Verlobten , des Spezialarztes
Dr Hermann Rollen , werden jetzt noch folgende Eiiizelhciten be¬
kannt. Die Verhaftung erfolgte auf Veranlassung des Elbersetder
llnterkucbunasrichters, der ln den letzten u.agen in Dü
Untersuchung geführt hatte, während ^ich Fräulein Wilden

sseldorf die
en in Frei-

neu bei ihren Eitern befand. Auf Grund der Gespräche, die der
42 Jahre alte Spezialarzt Dr . Rotten an seinem Stammtisch
führte , wurde ermittelst daß Dr . Nolle,> den Revo ver, aus dem
der tödlicke Schuß auf den Assessor Ncttelbeck gefallen war , selbst
gekauft hast nachdem er seine Verlobung mit Fräulein Wilden auf¬
gehoben hatte. Fräulein Wilden hat aber ausgesagst daß sie zu
der Tat von Dr . Nolten angestistei worden sei. Frarüem W lden
wurde aus ihren Wunsch von zwei Beamten >n einem Ab e,l
2. Klasse nach Elberfeld transportiert . Unterwegs erlitt sie mehr-
soch Ohnmachtsanfälle . _ _ __ , . .. ..

de»
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jetzt kann als feTtßcfteUt anflenommen » « ben,^ « «
u.i^ rjatte cit

eb ergeb
Wander,
rern des
iummlei

n-Ü«ktLtt'e ein wi7klich"soziäles' Bedürfnis befriedigt. Auch hat der
ergeben daß die überwiegende Anzahl der in ihr ° erkehren-

ianderer durchaus aus arbeitsfähigen und arbeitswilligen
Männern besteht. Nur etwa 30 Pr ^ nt können als d.esogenann-
deit

teii^ ummler angesehen werden. Arcch die Errichtung einer Wan
/eraLettsMtte in We - baden dürftê absehbarer Zett ersalgen

dä .?rt de'r ' Zugano/an Hilfsbedürftigen noch immer an , wodurn,
nch die Ausgaben des Landarmonverbandes vermehren , o
erhöhte Pftegegelder infolge der Teuerung der, im
bensbedürfnisje nötig sind. Ebenso verhalt es sich

; e r z i e h u n g. Von der auf 300
gezöglinge stellt Frankfurt a M i
Zunahme der  S1 o n {o I r d a t

.. .. „ei dem landwirtschaftlichen Meli!
Die Zunahine der zu beschulenden taub st

Preußischer Laalenstandsbericht . In den Bemerkungen der
Statistischen Korrespondenz" heißt es : Von tierischen Schad-

linaen vermclirten sich besonders Mäuse wieder stark, auch Acker¬
schnecke» sind sehr verbreitet . Während der Durchwrnterung sind
die Saaten in den mittleren und östlichen Landesteilen , sowie i.
den Küstengebieten als gute zu bezeichnen, doch kann dies von den
westlichen Gebieten nur teilweise gesagt werden. Ueber Roggen
wird nicht selten berichtest daß er zu üppig steht und eme rost¬
braune Farbe annahn, , was eine Lagerung befurchten lasse, z -
aleick aber auch, da» diese Ausnahmen beim Eintritt wärmeren
Wetters bald ausgeglichen sein können. Iedensalls berechtige
Roaaen sowohl wie Weizen zu besten Hosinungen. Von Fuiter-
vriamen ist Klee, wo er nicht viel von Mäuzen geschädigt wurde,
E üppig Jnsolge der nassen Witterung konnte die Bestellung
der Aecker zur Sommersaat bei weitem nicht so gefordert werden,
wie d/r Landwirtschaftsbetrieb es verlangt . Selbst d,e Ps ug-
arbeit mutzte der häusige» Niederschlage wegen immer wieder
unterbrochen werden. Nur seilen war ein Stuck schon eingesat.

Lolwar i E Am 27 Februar d. Is . war ein Rekrut des hie¬
sigen D̂ goner-Regiinents Nr . 14 ins Lazarett verbracht worden
weil ihm, wie er erzählte, in einer ziemlich unbelebten Straße von
einem Unbekaunten mU einem Revolver in die linke l̂oyd ae-
imillicii worden war . Der Vorfall , der damals mcht aufgeklärt

-den konnte, ist in auswärtigen Blätternwelsnch ko-nment,erc

WzZ sFS:~Ess  SitrSiB
oraeerziehung.  Von der auf 3000 angewachsenen Zahl der

ungehalten und sind Erweiterungen der Anstalt '
dig. Für die Ausnahnce der zu beschulenden bli8S3E51S5SÄÄ5

•rm'rti ’i ausreickien Die vom Bezirksverband zu unlerhallende

m  auch im äbgelaufenen Jahre trotz des immer inehr zu-
u»llmenden Auiomobilverkehrs gegen die Siaubplagc vor allein be-
Ä ff« würdm d / halb im abgelaufenen Jahre wieder mehrere
Kilometer Bezirksstraßen mit Kleinpflaster befestigt Der Lvran-
fciilaa für 1914 ist mit tunlichster Beschränkung aller Ausgah
unter Berücksichtigungaller ZU erwartenden Einnahme ausgestellt
worden Dabei ist es unter Beibehaltung ver seit 1911 . ;
Prozent erhobenen Bezirksabgabe möglich Sewesen, allc^
ausreichend zu datieren . Die Vezirksabgaben für 1914, deren Er
trag zurzeit noch nicht genau berechnet Ed «» kann sind m t
2 219 000 Mark , gegen den voriahngen Etat um 123 550 Jlai ,
imh neuen die vorjährige Ist -Einnahme uni ,4 i9b,4b Mark hoher
eMgeftZit worden ' Lik Mehreinstellung beruht au , zu - rwar.
.enden Erhöhung des Staats -Elnkommeysteuerfolis . Die Wirkung
d"r Mehreinschätzungen infolge des Wehrbeitragsgesetzes tr>

LSS fSr rnjjd,  m « « g - l . »benftanb an, 1. Januar 1914 betragt 8 397 821,-.0 Mark rrurym
trat in 1913 eine Verminderung der Schulden um 46 0*3,77 ME em.

fc . Dem 48. Kommunal -Landtag fi>r den Regierungsbezrr
Wiesbaden werden u. a. folgende Vorlagen zugehen, eme Jß 9
betreffend Erlaß einer neuen Verwaltungsoroiiung ju - dle Landen
Heil- und Pflegeanstalten des Regierungsbezirks Wiesbaden und
eins Vorlage betressend Schaffung emes Darlehens,onds zur
terstützung von Neubauten privater Erziehungs - und Heckaustalte .

weder nachgesticht noch erteilt worden.
'iSf>\t#r\hp\n\  Die hicUöß Gpcif̂ xitxt) Dcn'iehns ô^e

s.wiSÄrfÄ '&i 's
auf lausende Rechnung waren eingelegt 10v 1.88 Mark und ms
Depositen 49100 Mark . Der Reingewinn betrug 94.06 Mark . ^

Drecken!,ein,. Am 26. d. Mts ., nachmittags 3 Uhr findet >m
Kastbaule ' uni Löwen" hier der 36. Kreis -Knegertag f̂ ŝ dand
Wiesbaden Land) statt. An die Erstattung des Jahres - und Kajsen-
bcrichtes schließen die Neuwahlen der Aorstandsmitglledec . E
scheiden satzungsgemätz aus und können wieder gewählt -
1 Vorsitzender (Landrat und Kammcrherr von Hcnnburg,
2 Sci )riftführer (Kamerad Hochheimer) und
Hauvtmaiin d. E. Hummel und Wintermcycr ). Wichtig erscheint
auch  bie A .nllmmg der Satzung infolge Erhöhung der Bundes-
i- i/ Landesverbandsbelträge . Das Kreisverbandsfest findet b -
kanntlich am 28. Juni in B i e b r i ch statt.

franffurf . Der Ber rag mit dem Rennklub Frankfurt a. M.
,7?. uebefassunq des Terrains der Rennbahn am Forsthau^

ZTLn r  November 1920 bis 1940 verlängert werden . Der

beskummer.

worden ^ Jetzt ' hat der Ŝoldast' ein' Olheinlünder, gestanden, daß er
samQr3 ben Schuß selber beigebracht habe und daß seine Ei-

Llunq ersunden g wesen sei. Aus welchem Grund s ch der Sol¬
dat die Verletzung bcibrachte, konnte noch nicht sestgestellt werden.

Meß. Vor dem Kriegsgericht der 33. Division hatten sich am
Samstag drei Dragoner von der 5. Schwadron des Dragoner-
reaiments Nr . 6 zu veraittworte », die augeklagt waren , zwei Re¬
kruten der Schwadron mißhandelt und den Lod eines derselben,
des Dragoners Emeluth verursacht zu haben, indem sie ihn durch
illre Mißbandluugcil zum Selbstmord trieben . Das Urteil lautele
geocn sie Dragoner Korengel auf 3 Monate Gesängms , Me .necke

6 Monate Gefängnis und Schwabedahl au , ö Monate Ge-
fünqnis und außerdem wurde der Wachtmeister der Schwadron
Mittler wegen ungenügender Beaufsichtigung i.iit sieben Tagen
Arrest bestraft . Die Gutachten der Sachverständigen erachteten
als iestaestellt, daß der Dragoner Selbstmord durch Erhängen ver¬
übt Hab? daß aber dieser Selbstmord in ursächlichem Zusammen¬
hang mit den Mihhandlungeii stehe. „

Veleidigung des Kronprinzen . Berlin,  4 . April . Om Pro-
’rö gcaen. Dr . »red. Zcppler und den Herausgeber der „Trroune ,
Kurl Schnüdt , wegen Beleidigung des Kronprinzen , begangen
durch einen Artikel i» der Zeitschrift „Der Weg" und durch Nach-
druck in der „Tribüne " wurde nach mehrstündiger ^ rhandlung,
die' unter Ausschluß der Oessentlichteit stattfand , um 542
Urteil gesprochen. Beide Angeklagten wurden zu ,e b Wochenex->st„ nnc-ünU m-rnrteitt Der Vorsitzende betonte, daß beide An-
gettngte 'zwar nicht in ehrloser Absicht gehandelt hätten , daß chnen
aber , da es fick, um eine Beleidigung des Thronerben handelt,
mildernde Unrstünde versagt werden mußten . Der Staatsanwalt
hatte' gegen Dr . Zcppler zwei Monate , gegen Schnerdt 6 Wochen
Gefär.znis beantragt . ,

aum Tode. Pauk hense's telegraphierte der Kai,er der Witwe
des Dichters: Mit der gesamten gebildeten Welt nehme ich an dem
Hinschetden Ihres Gatten , des Nestors der deutschen Schriftsteller
und Dichter, lebhaften^Anteil und spreche Ihnen zu dem säMern

Liliuclogctts Höhenrekord von 6450 Meter wird vielleicht nicht
offiziell anerkannt werden. Linnekogel hatte wahrend des Ans-
stieas zwei Barograpben benutzt, die vor dem Äug in dem >- abo-
ratorimn der Versuchsanstalt untersucht und schließlich plombiert
worden woren Trotz federnder Llu,hangung in dem Flugzeug
arbeitete der eine Apparat , der unter der Lustglocke im Labora-
toäum ordnungsmäßig Aufzeichnungen gemacht hatte, überhaupt
nicht während der andere Barograph eine Hohe v̂on etwa 6450
Meter angab . Die Höhenkurve, die bei diesem Instrument von
den Tintenfeber auf das Papier ausgezeichnet war , war klar und
deutttch An einig!» Punkten - zwischen 3000 und 4000 Meter
Höhe — hotte die Feder jedoch einige Male ausgesetzt Dieser Um¬
stand gibt nun Anlaß zu Bedenken. Der Ruhm des kühnen Flie¬
gers wird dadurch natürlich in keiner Weise gemindert.

Kriegsmäßige Vallonverfoigung.
Frankfurt.  Mit Unterstützung^ des Generalkommandos

des 18 Llrmeekorps veranstalteten der Frankfurter liutomobilttub
und der Frankfurter Verein für Luftfahrt am Sonntag eine kriegs¬
mäßige Ballvnverfolgung durch Automobile und Flugzeuge . An
der Bcranstaltuiiq nahmen 9 Ballone teil, ferner 9 Milltorfliig-
zeuge von der Fliegerstation Dnrmstadt m,d 25 Automobile. Den
Ballonen war die Ausgabe gestellt, aus Frankfurt über eme Em-
schließungsarmee hinweg Nachrichten zu beordern und auf einer
vom Feinde nicht besetzten Poststat, °n telegraph,sch auszugeben.
Die der Belagcrungsnrnice zugehorenden 2!ickomobile sollten die
Aufgabe der Telegramme verhindern . Die Flugzeuge mußten die
Ballone „zerstören", eine Aufgabe, die als erfüllt angesehen war.
wenn es dem Flieger gelang, oben auf dem Ballon befmdl' che
Ziffern richtig zl> erkennen. Sieger war , wer d>e meisten Zahlen

9 ' - Bon 11 Uhr vormittags ab wurden die

Verluste wärmstes Beileid aus . Das reiche Lebcnswerk des Ver¬
ewigten sichert ihm im Herze» des deutschen Volkes em dankbares,
ehrenvolles Gedenken. In dem Beileidstelegramm des Reichs¬
kanzlers heißt es: Paul 5,eyfe wird als Kainpfew für dcw Ideale
und Schöne, als Meister deutscher Novcllenkunst und als form¬
vollendeter Interpret romanischer Dichtung unvergessen bleibcn.

Berlin . Der Charlottenburger Oberstadtsekretär Paul Wmkler
wurde Samstag früh im Charlottenburger ^ »thause auf^der Platt-
sorui vor der großen Wendeltreppe »n Erdgeschoß tot nusgefundc.,.
Winkler hatte "sich in der Nacht vom dritten Stockwerk herabge¬
stürzt. Er hätte in der nächsten Wocke sein 25,cihriges Jubilamn
bei der Charlottenburger Verwaltung feiern können. Der ber
seinen Kollegen sehr geschätzte Beamte zeigte ui der letzten Zeit ein
sehr zerstreutes Wesen. Der Oberbürgermeister hat eine Unter-
siichung eingeleitet. „

Krankheitsübertragung durch falsches tzaar . Von dom Vor¬
stande des Landesverbandes der Friseure von Hessen und Nassau
geht uns folgende Aufklärung mit der ^ ttte i>m Veroffenttichung
zu. In feister Zeit geht durch einige Zeitungen die Nachricht, daß
Damen durch Tragen eines Zopfes , w-bher mm r, ch mrpvrtt -
ten Chinesenhaaren hergestellt war , an Depra erttankr seien. Dwse
Fälle haben sich aber nach eingehender Uittcrsuchung als unwahr
erwiese». Jeder Fachmann und Kenner muß diese ttebcrtragungen
als absolut unmöglich bezeichnen, denn die Haare müssen bevor sie
einacsührt und um später bearbeitet zu werden, euren Prapara-
tionsprozeß durchniachcn, der mit solch starken Mitteln vorgeaom-
men wird, daß auch die stärksten 5trankhe.tserreger vernichtet wer¬
den. Sluch die Gesundheitsbehördcn tun das Ihrige , vah verbuch¬
tes Haar nicht in den Handel kommen kaum Worden Ueber-
tragungen tatsächlich Vorkommen, so mußten doch vor allem die
Friseure die ersten sein, dir infiziert wurden , da sie doe.) die Ar¬
beiten anserttgen . Die bedeutendsten Gelehrten , unter <K « -n dr-
Herren Professor Dr . Riecke-Leipzig, Prof . Dr . Lasser-Berlin , st.°
wie Prof . Dr . Neißer -Bresla », sind darüber einig, daß eine
Uebertraoung solcher Krankheiten durch iinportierte Haare voll¬
ständig ausgeschlossen ist. Die ver-hrliche Danvnwett darf ^daher

Ballon/au/den ? Gelünde der Gassabrik anr Osthasen bei mäßigem
Süd -Südwestwinde in kurzen Abstanden ausgelassen. Sie schlu¬
gen fasert die Richtung aus Hanau ein. Der Automobilpark »ahm
die Verfolgung vom Südausgang des Ortes Hochstadt auf .̂ Noch
während sich ' die zuletzt ausgelassenen Ballone „Aachen und

Frankfurt " in Sehweite des Startplatzes befanden. ersck)lerren m
bedeutenden Höhen zwei Flieger und umkreisten d.e Ballone nr
raschem Fluge . Abgesehen von den Notlandungen einiger Flieger
verlies die Ballonversolgung ohne ,cden rlnsall.

DiE' iftefuücitc sind folgende: Flieger : 1. Hauptnmnn Huser,
de. str 1 Stunde 45 Min .. Start bis Landung . 7 Ballons über-
iloa Tmö erkannte ; 2. Ll . Zahn in 2 : 59 sieben Ballons ; 3 8t.
v Osterroht in 1 : 16 sechs Ballons : 4. Hauptman » v. Gersdorf,
in 1 ^24 vier Ballons ; 5. Lt . v. Brederlow in 1 : 38 vier Ballons;
die Leutnants Rocco und Ihn nn .hten wegen Motordesekts vor¬
zeitig niedcrgehsn. Der Führer des Ballons „Wa >r̂ °W>esbaden ,
Hauptmanii Stuhlmann , erhielt einen besonderen Preis , weil er
von keinem Flieger erkannt wurde . Die siegenden Bchlons sind.
1 Aachen" (Führer M . Mehler) 2 Etd . 21 Min .; 2 „Wtesbaden
(Hauplmann Stuhlmann ) 2 : 25; 3. „Moenus " (C. Breber) 2 : 33;
a Taunus " (Dr. Seesried) 2 : 35; „Justitia (E. (ßrumbach)
o . ck  m on  Den Führern der Automobile besiegle Poul Christian
Ballon „Tillie ll ", Karl Kayser Ballon „Hessen". Die Beriolgung
d^ Ballons „Frankfurt " verlief als totes Rennen zwischen dem
Ballonführer 2!. Marburg und dem Autosuhrer W. Kleyer.

Dem Tode entronnen.
K o v e n h a g e n , 6. April . Gestern nachnr. ging auf der Insel

Samsö ein deutscher Ballon nieder, der aus südlicher Richtung
kommend dicht über das Meer daher gestogen war . Der Gondel
entstiegen dem „Bert . Lokalanzeiger zufolge zivei deutsche Osst-
ziere mrd ein Kaufmann Müller aiis Lübeck. Eie waren früh m
Lübeck aufgestiegen, um nach Aarhus zu st egen Als der Ballon
über dem Meere war , begann er wegen llndichtigkett der Hülle
zu sinken. Die Gondel tauchte oon Zeit zu Zelt m das Meer .meder.
Die Luflsahrer waren genötigt, allc entbehrliche» Gegenstände
aus dem Korb zu werfen und sogar ihrer Stiejeln und ihrer Klei¬
dungsstücke mußten sie sich e:,tledigen.

Der Mo»Lco-F!ug.
Marseille,  4 . April . Der Flieger Hirt  h ist, von Diso»

kommend, um 4 Uhr 5 Min . hier eingetrossen und rrotz heftigen
Windes glücklich gelandet.

Marseille,  4 . April . Der Flieger H i r t h und sein Passa¬
gier gerieten zwischen Gotha und Frynksurt in einen Schneesturm
und hatten von Frankfurt an bis Dijon Gegenwind. Nach em-
stündigem Aufenthalt in Dijon stiegen sie trotz dichten Nebels wie¬
der auf . Im Rhonetal gerieten sie in einen starken Ostwuid bis Mar-
leille Die beiden Flieger beabsichtigen morgen in der Frühe nach
Moiiaeo zu fliegen. Düs Meer ist heute ruhiger geworden. Hirch
hat den Flieger Brindejonc um 1 Stunde 3 Minuten geschlagen.

Paris,  5 . April . Die Flugleistung H i r t h s hat hier großen
Eindruck aemachl. Ein Blatt meint, dieselbe sei der beste Beweis
für die von den Deutschen aus dem Gebiete des Flugwesens erziel¬
ten Fortschritte . Es wäre zu hofsen, daß die Leistung Hirths für
die französichen Flieger den nötigen Ansporn bilde, damit sie
ihren einstigen Vorsprung zurückgewinncn. Hirt !) teilie einem
Berichterstatter mit, daß er fast auf der ganzen Strecke von Gotha
bis Marseille mit widrigen Winden , mit Schneetreiben, Hagel und
Wirbeln zu kämpfen hatte . Aus dem Wege von Dijon bis Mar¬
seille sei er im Rhonetal in so dichten Nebel gerate», daß er
L„ m feinen Flügge,roßen wcihrgenommcn hatte . Auf dem Fluge
habe er sich zumeist in einer Höhe von 2509 Meter gehalten. Hirtt,
^ ' ' Marseille von Vertretern des sranzösischen AerotlnbÄ

ver-»rua>e ^amenwe.c mü/dem Fliege'rofiizie'r Gerard. dem Bertrete'r 'des sranzösischen
Sä  S7i |.» ri „ ° M - d- >« , - - °»- '



, • .4 w mii Auch bei1 Aviatiker ErnstM i>lt , ouse » >, E -. a. tt ■ ' [.jtfiitgt sich an dem
»tö 'ffler,  der Brutzer Bikwr Stosflê ^ ^ t^^ g^ f ^ Mitt-
Monacv-Flug. Er gedenkt am dem Monaco-Flug ist be¬
wach in Gotha aufzusteigen. >°g Km. in der kürzesten
kanntlich der, welcher die Streue
Zeit drirchfliegt. _ _ _

Neueste Nachrichten.
.. ,. „ 9<,,r.r Bei der gestrigen Einführung des Licen-

d» * " » ««■. ', ? Ä Ä in . in. .
JSTXr . . I« m , m  di - « - " " " " " " "

ltal Tt  äF «5 ¥ . «(»««• »"« lwt "'

°" ' r 77 ^ ."/, ^ ' ^ °" .- Wp .° - .i« --ich.- '
. ' W V. J -u«-n°u-i- »-n dn P-M -nienHofer Fonchon Hut yeme oie ^ u ^ den, Unter-

Poincare in der Anklagefacheg 8 ) Mitteilung über diese
suchungsrichter niedergelegt, nne Gesichert, Poincare habe
Aussage ist nicht ergangen. Qn bem  Calmette getötet

bestätigt, daß ^ nllaux .hn d Caillaux habe über den
wurde, m°r»em im eklÄ s . die Veröffentlichung von Privat-
Feldzug des „Figa.o g )p 1 Befürchiuna Ausdruck
b' iei-n -<- bevoriiehenb bezeichnet und inr Beinrcĥ «
gegeben, » ' « f * " J " S " Jmf -,. b-,u»i- -nPoincare habe Ca.llaux mit dem ) s^ riun t=

srb ” i ^ :Ä ^ ÄÄ, . onM.

» °-„.i,m. n ..ach i>°. » i°i> b. i iK»

- ™ ,Lnm,ch .n G-.N-- 5» »« ■
S 7 °:" d« « L °idn ..i,ch-n efelntii.cn 0 ., ««.
unterstützen. . ■

r arnril Die Hauptversammlung des Wcuwauver-

-ii,. di. Erhöhung der Alkoholgrenze in geringen WelNfayren»
S llt die r Antrag im Verband nicht angenommenwerden so

sollen̂diê Delegierten für die Erhöhung des Zuckergehalts be. ge-
rinoen Weinjahren oon 20 auf 25, Prozent stimmen.

“ TTnrf6 Avril Nach einer telegraphischen Meldung hat

ländern ist Sicherheit verbürgt worden.
rNiistonenslistung.

Kreuznach. 6. April. Die kürzlich verstorbene Witwe des

sawÄtfÄ « ^im Hunsrück zur Hebung des kleinbäuerlichen Standes.

Paul heyse's Beerdigung.
München 6 April . Paul He.fse's Beisetzung ist gestern

nachmittag aus dem Waldsriedhof in « n -rfoich wo °r .m
moosigen Grunde- ŝ ) ' u°rst
grab gefunden hat. D>e LeMragRw ^ ^ d Ganghofer
in der Halle, wo nach dem Trauergesa g ü Kaisers
am lorbeerbedeckten Sarge sprachen Ws Bertr er
hatte Prinz Wittgenstein von der dmft M
einen Lorbeerkranz n.cdergelegt. M hrere va) uolt=
hatten ihre Vertreter gesandt, die s Büracrmeister Lehmann
--»ii« -rlchi-n» , Ebenln b,.,.-, ’ “ ' S “Unter »>und den Stadtverordnetcnvorsteher Dr. Nicht

Klängen des Beethovenschen Trauermarschê wmd d g
dann zu den. von der Stadtgemei-. e gesch vuck cn b g
Dort kamen Vertreter der Un oersita' 53«.

Schillerstiftung und rin.ger ^ ,terarel^ r0(ftten  Lorbeer als letzten

Großseuer in einem Boolshaus.

i „ä  isgSB ":Treptow ausbrach, wurden an 50,
00 000 Mark von dem Brande vernichtet.

Sussragettenanschlagauf eine Kirche.
. Wahrend des Abendgottesd>enstes cx-

London,  b . April, ^ ayre, . ^ Bombe, die den
plodicrte in der Kirche • « hefanb zerstörte. Im übrigen

sä “r s - « sr b,nfand man Kampfschriften der Sussragette,.
Liebcsdrama.

Nom. 6. April. In Turin hat sich
Liebestragödie abgespielt. D,° 1 J -> c wohnenden Untern
sitzers hatte mit einen, Sic begab sich jeden
ieutnant ein Liebesverhältnis ang ' dort regelmäßig
Abend in die Wohnung desse ' Mädchens von den. Ver¬
mehrer.- Stunden. Als der V° « des in  der Woh-
hältnis und dem nächtlichen, turj entschlossenm die
nung d°s Leutnants erfuhr, begâ > burd)  mehrere Schüsse
Behausung des Bersuhrers und Mädchen selbst eine
lwwer Aus Gram oder Neue lag
'L in b-n und ii-rd tun -- .-Ui

tl(bu,.„ ivl  Ule Gemäche. «in und jaub.-.i ht einem Zst«">«e « r-
ftprft und bleich vor Schrecken einen 14jährigen .Knaben, .

i ; t,ra . 3nrl .11 ihn -.11- leinen. « » .>-- und Ichiu».n
ln  mit einem eisernen Gegenstand den Schadet em Jn  einem

nuUercu Gemach fanden sie das zweijährige Tochterchend.^ >-
mordeten das sie ebenfalls durch Nevolverjchüsse töteten D,e b. ,-
dc'n Seminoles, zwei Brüder Holatta, wurden bald nach . er Un¬
tat von der Polizei verhaftet und ins Gefängnis geworfen. ^am
hatte sich die Nachricht von dem vielfachen Verbreck,en»' . ‘
aenb verbreitet, als eine Anzahl van Seminoles vor dem . . g-
nisqebäude erschienen und den Versuch machten, die beiden oer¬
brecherischen Stammesgenossen aus dem Gefängnis hermiszu.ii .Zwim SP***.»» «. e-nr « t:
Verbrechen ihrer Stammesbrüder auss höchste erregt, z '
ärchten daß die Weißen für das Verbrechen Rache an ügen
nehmen werden. Dis Eefängniswache mußte schließlich durch
Unten verstärkt werden, um den sich immer wiederholenden An-
sturm der Sen.inoles abzuweifen.

Schweres Aulomobil-Unglück.
G el n h a .. f e n . 6. April. Zwischen Gelnhausen und Meer-

hol; verunglückte gestern das Automobil der Gebri.der Heil',^ ^
Dem einen der Herren Heilmann drangen Teile der Schuhfch
den kröpf, wodurch er gelötet wurde. Die übrigen ünfafseu erlttken
schwere Berlehungen.

Unlerschlaguiig und Mord.
Breslau,  6 . Slpril. Der Bureauvorsteher eines hiesigen

Rechtsanwalts erschoß heute vormittag die Maschinenschrelberm
und floh unter Mitnahme einiger tausend Mark.

18 Wohnhäuserniedergebrmmk.
Winningen (Mosel ). 6. April. Ein Großseuer zerstörte heute

nacht 10 Wohnhäuser. Zahlreiche Familien sind obdachlos.

Eisenbahn-Unglück durch falsche Weichenslestung.
Bremen,  b . April. Gestern abend isi ein von Surhaven

kommender Personenzug bei Leher infolge unrichtig«
stellung aus ein falsches Gleis gefahren und hat den̂Prellbock ub
rarrnk. Die Lokomotive und mehrere Wagen siurzlen die Bosch g
hinunker. Der Lokomotivführerund der he.zer wurden getolei.
Reisende sind nicht verletzt worden. _

SSftrÄ - ÄÄÄg
Säen »rar - ihren Willen niederzubeuge»? Das wollte fw

d?Zf7eiftk ^ aKvisch ? mir' !m der Pauline nix unrecht- vor-
9 nn % ;v’ ! Hnrcd ) t ' s ’ eiferte die Bäuerin . Hab ickss nit selbst ge-

seh'n wle Dchsie' geknutscht un gelüht hast? Un des liederlich

8inss„Ä - ;“"Ä »»-;®‘!rsr 55,,r " -r
d°"'L̂ V'dN'L "'Ä- ii-"'MdS-Ü"- ««

rs  Li ä rÄ r£ %sn  K
zufammespanne wolle? Glaabt Jhi , ) ' fnn„? Lang genug
am Hals hänge hawe, bic ,«?' "' l..S loffe wie en klaaner
Hab ich mich geduckt un Hab mich ankreifchei g ^ Luft
Bub! Des is jetzt vorbei! Gott fei Dank, daß >ch na  ^
bin htmmc, wo ich gelernt Hab, daß ich ) . ^
bin der Schlappes nit mehr mm früher/ des lotztm  aa svr

m °' Su  tS ™ «..wen Stau « Mn»

seinem zweiten Sohn, ihr em Sohn, ®m dessentwillen

leidenschaftlich geliebten Sin,,gm unoer,oym.cy v i!•“ » S 3  iLgL Lchi.?MM««
wollte, ihr dieses armjeuge unge ,» emporlodern, doch oe-
lieh,zwar ,hren Ĝrott .w>°d ^ crneJ ter  Zornesausbruch

1 .4.AIMUrtVVllhirt• _ /

Schreck-nslat Zweier3nbla« t. „ ^ ^
New York. 6. April Ein ^ ^ Indianer vomern in Oklahoma abgespielt. 3» « ' dem 5M>I° eures

imme der Seminoles «schienen gesterr ^ bic fcr auf >-9r
hen Farmers namens David Bolero J iuc hrcrc 'Kevolver-
■pfen geöffnet hatte, gaben sie kurzer Han , sodann
$!  auf i!u>ab, die ihn sofort tote em. sie

die auf die Schliffe hm -/beieilend FraU drangen
töteten sie ebenfalls durch wohigezielte Schuß

Eine Bauerngefchichte aus dem Taunus.
Bon Fritz Ritze l.

„ ^ ir , , (Nachdruck verboten.)(5. Jortsebung.Z " . . « uinoprin
Unter irgendeinem Vorwand verabschiedete sie die in 8

der Nachricht und rief nach ihrem Sohn.
Hansjörg war nicht zu Hause „,!e er aleich nach
Von einem Knecht war er gesehen worden, wi 8 i

dem Mittagessen den Weg nach dem Galgenkopf zu emg , ) g

Gehörten überzeugen, 11t,b im "alle sich aue Sohnes

um fo mehr daraus , daß ihr voyn remen »eg. > Vaters

L -"Lm,L - M »-/ '» 2 °»« raiebCTijoic.i nnb 64,«nt,.
auf ihren Namen bringen könne. ^ - welchem die klare

Achtlos der Fa.rbenp acht. des ^ ““fVuSeriptette. eilte die
Herbftfonne fch m tauftnd̂ N ^chon begann sich d«
Wea° m senken an der nächsten,Biegung desfelben 'nutzte sie
bereits einen Blick in die Twse« wmmn. und starrte wie

Plötzlichh'elt sw m ihrem raschen̂ t^ 9^ Inn]bcrt  Schritte
gebannt nach de. Wa ^re, vorsprang. War es einevon ihr °"tf« nt das Niedergei,oiz crbIictte?  Der
Vision ihrer erregten Sckme. wai  Gang aufs Haar ihrem
Mann dort glch m Große, ^altun̂ u 'städtisch geklei-
verstcrbenen Gatten Mchen Schritten den Weg nach Dorn-
deter Herr, der l-tzt mit raschen̂ Aehnkichkeit finden!
schied em,chlug— wie wn st ^ und gelangte bald
Den Kopf schüttelnd ftjstes> h Grundmühle lag und von2JS r  —
» " KVsLL ' n'L IsLm MO -in- nach>n,i!« , n, z - . i

SÄetienTÄ » » ^
^oö bort 0^ 01)11̂ welches zwilchen den ein-

Das he-tere Lachen und -pla,a°- . g/ nicht zu dem
zelnen Strophen h°^ b 6ie !anacs° Das war ein Kichern und
schwerniütigen Inhalt des G A ^ g»s Aufschreien, wie es nur
Necken, ein flüstern ^ fertigbringen. Jetzt huschte,die
so Zwei recht oe iebte M ..^ ^ tochter aus der Laube des Gnrt-
gefchrneid.ge Gestalt der M . Resedabeeten
ch°n- heraus und tmmWnv j Mg ^ M#fem  gelang,

„hÄ botom unb in feine Arme zu schließen. Langedie Fliehende zu paschenu, > b Mädchen umfangen und
hielt er das »«rtl'ch S» 'hm -ustU«- ^ stgen Mund zu küssen, als
wurde nicht mud«, nnmel wieder ^ au  dem Pfort-

®5rf.n» » “I* D" d- w> ü«:

Was soll dann des haatze(hsUm' i - Leute auseinander und
Erschrecktf^ « ", ' Je«»« y« n ^ Ztv bSstanden der erzürnten rZ.a» »>u ^

gegenüber. souwerer Cohn erum! fuhr Frau
Also do t« 'bt stch mein sauw^ Frankfurt ge>

Schilling eiregt fort. -) t mas cs Hot, um fein gute
lernt, e arm Mädch.- um des Aanz.ge mastes ^
Rus zu bringe? Und Du, wcnoe,, , 'Ar t Du Did) ltU(  Dich
Verlegenheit vor ihr steheche Paul'»e, l v \ ( ei-m Lewe
-inem Borsch an de Hals zu w°rst, der̂ 'ch ° ^ hätt
nrt heirate kann— «̂ »ur st, u-p m  2)citt  Batter hätte Dich
wahrhaftig aeglaabt, D „ r . Du, wie mer so e Weibsbild
zu was Besserem angehalle! Waatzi ^ u. ^  >
nennt? - Sohnes unterbrach die Zürnende.Eine hastige Gebaroe ryres Stimme red nix, was

» » Ä mA ^ T^ L,  nn-« b«n

■WÜS .Ä * « ÄäS
sehenen Widerstand wie erstarrt. Widerpart bot! Und mit
ihr der früher fo fügsame Sohn osten d 1 unbeugsame
KL VL mtnZ S«  Äte I»°i°-L«'«

cheinbar ruhig: _ ... . < ^ei Mutter bin, die nur De,
^ Denk draa, Hansiorg. daß icĥ ^ es. Vaters ®f*

Bestes will! Waaßt Du, was i» ™ ^ Fluch reiht sie
ÜLÄ "' ....

Mutwö'verlasse un öc,n 'f j 01̂ ’faift? beT'llatm ! Willst Du

MMZckss-

M - LSL '- S - Z. ’ ... 5,^t. b„,. lvnt einem Anflug ferner alten Welchifert,
ein Stppcll an bas Mntierherz

ZsSB sä« äw
3 ^ & -5ssrÄsas » « SÄ
,!U’b„La Ich nit,»«Ht. »Atsyr * ' ”it6"
nuflobtrnb, inbem er tue tjwn» “"I - M 't !./ s„i,

Arm und ging mit raschen öi| ^ ' L [flt uon  dem

gyin . 'SSÄÄÄ « ' m" »i — < — »

wt  rs -ä 'i * » «‘«“Äa '&ifb'entS'S
erfreuliches-8.1b. Uauline ^ , nl5 jj tl1  Armen verborgen und
den aus dem großen Cich en tisch, 8 Rater _ ein untersetzter

JÄärff 'mann' stw^ H°nd ni.s ihre ®gjgj r des Mannesr ä  SÄ 'tssÄg*
5» iSirÄ * '» unb
bltU2uiier, Paulinchc', bann ste»». docĥ st̂ Wer Mdhsttvb'
SKL .SÄU?Ä »> . «»■»“'»"»»™c|t ■

«Äftf 'nSS .™
Frau Schilling « kennend, gmg E e ; j Situation voll-

RÄr . Mst finstererMione eEAest er dw An redend er
eme Gebieter... über W Bewegung nach

de! an der̂ Wand stehenden Stühle zu machen. ^

- im Grab tat sie sich Trum-
allen ujcuhh  mu . r
un Ehre, daß sich des von de funge
Wenn des Dei Wilhelmine mußt -

bt% aa  Schilling, loht nun Wilhelmine in Ruh! Die waatz. daß
ich»ix Unrechts leid! ^ is es ;0 qu t! Dann waaßt
su K "
Brautleit? Du waaßt des mtun bist ep °° Eh verspräche Hot, desDaß der Hansfvrg meiner Paulme « e/ -- m ', stgg.-
waoß ich! Is des e Unrecht, wem. ■} 3» d" Am f 0-

H°- I,a! fn̂ Ä \ 4 „ e so was gehört? Allemal (freilich)
und Awem fagst. H t b^ £ e[  Mctdche sein gute Ruf
w es e Unrecht, wen s; r doch am klaane F.nger ab¬
zähle könne. daß aus einer Hochzeit,zwische mei'm Sohn un Deiner

, „e err„ i. « einer
«BauUne kann kam, Mensch was Unrechts noochsage un Euer

« -" £ ! U L die « nenn. De-
daß es Eich recht war, wem. Ihr Eich br.tzebre.t usf den

Bndcbcraer Hof setze könnt! Do bi» ich aber noch dp, wo Eich -
Rieaelche vorschiebt'. Eher lüäst des Wasser die Lahn enusf, al-
.hiegeuye i ^ ^ ^ Lumpevolk, so en alter Kuppler—

Mutter, besinnt Eich, ich ieid's nit, daß Ihr mei Mödche un
fein Natter verschimpsiert! unterbrach sic Hansiorg « r ĝt.

Auch die Müllerstochter hatte sich plötzlich erhoben und
mit zvrngerötetem Gesicht der Schmähenden«Ugegen.

Ln alte Kuppler nennt Ihr mein Vatter? Mich habtt Jhr .e
liederlich Weibsbild gehaaße! Glaadt Ihr , des >>ehe &m
unlerm eigene Haus gefalle, wenn Ihr stpä) zehnn II

Rodeberger Hof sitzt? Ja . ick, Hab' SlfÜ « a®« bl,mir des Herz bricht, wenn ich von ihm loste innfj- -»



tzraa, wo sich sei Mutter Nennt, mei'm«nie Votier un mir soc
Schanb antut , dann — . . . , . , . ,. .

Schweig still, Pauline , do Hab ich zu reddc! unterbrach sic da
der alte Müller . Loh mich dere Fraa , die sich cmbildt, die war
aus was Besserem gemacht, wie wir , nur aa Wortche sage

Damit trat er festen Schrittes zu der verblüfft dastehenden
Bäuerin , näherte mit vorgehaltener Hand seinen Mund ihrem
Ohre und flüsterte ihr einige Worte zu.

Die Wirkuna derselben glich der eines Blitzstrahls . Wie nach
Atem ringend , führ die Frau mit den Händen nach dem Halse, ein
fahles Erblassen ging über ihr Gesicht und wankend näherte sie
sich einem der breitbeinigen Stühle , auf welchen sie mit einem

^ ^ Während Hansjörg besorgt auf die Mutter zueilte, sagte der
alte Müller mit ruhigem Tone : Hol e Glas Wasser, Pauline . Du
siehst jo, der Fraa Schilling iS es schlecht wor n.
<[.< 9.

An dein nämlichen Sonntag nachmittag saß an einem der
Fenster der Wirtsstube zum „Grauen Kops die >unge Frau Anne
Magret Werner und strickte. Sie war von dem sungen Ehepaare,
welches die Wirtschaft und Metzgerei gepachtet hatte , gebeten wor¬
den, für heute bis gegen Abend die Leitung der Wirtschaft zu ub -
nehmen, da die Leute behufs Erhebung einer kleinen Erb chafl nach
dem einige Stunden von Doriischied gelegenen Geburtsort d
Wirtsfrau verreisen inußten . Da die Kinder sich _bei Mutter
Christine in guter Obhut befanden, und auch Konrad m seiner gut¬
mutigen Weise nichts dagegen einzuwenden hatte , war Anne
Magret um aefällig zu fein, gern der Bitte der Pach.ersleute nach-
gekomn.en und waltete wie früher vorübergehend als Wirtin in
dem Grauen Kopf". Besondere Mühe hatte das Amt bis jetzt
nicht erfordert . Denn heute morgen nach Schluß des Gottesdienstes
hatten Konrad und ihr alter Vater , sowie die kleine Lisbeth b«
dem Bedienen der Gäste geholfen. Jetzt am frühen Kack,mittag
war die Wirtsstube leer und erst gegen abend, bis zu welcher Zeit
die Wirtsleute wieder zurück sein wollten, waren wieder Gaste zu
erwarten , da der Nochmittagsgottesdienst erst um S Uhr zu Ende
ging und Einheimischen bis zu diesem Zeitpunkte der Wirtshaus-
besuch nicht gestattet war.

Die altbekannten Räume , welche die junge Frau umfingen,
in denen sie so manche glückliche Stunde mit ihrem ersten Mann
verlebt, welche ihren Schmerz um den Verlorenen mit angesehen
chatten und in welchen sie dann allein gewaltet , bis ihr geliebter
Konrad sie in sein Heim führte, riefen ihr lebhafte Erinnerungen
an vergangene Zeiten zurück. Mit warmen Gefühlen gedam e
sie Heinrichs, der cs verstanden hatte , ihr in der kurzen Feit ihres
Ehestandes das Leben so sonnig erscheinen zu lassen; doch war dies
innige Empfinden für den Verstorbenen frei von allem irdischen
Sehnen — wie zu einem verklärten Geist, der erhaben über mensch¬
lichem Denken und menschlichen Begierden in lichten Sphäre»
schwebt, sab sie zu ihm empor, sprach sie mit ihm in ihren
Gebeten und flehte um seine Fürsprache bei dem Lenker des Alls
für ihr und der Ihrigen irdisches Glück. Ihre irdische Liebe, ihr
aanzes weibliches Fühlen und Sehnen gehörten ihrem guten
Konrad , in dessen Armen sie sich wie ein Kind in der Mutter Schoß
so wohlig sicher und geborgen fühlte. Wer ihrvor  Jahren , als
sie mit Heinrich vor den Altar getreten, gesagt hatte, daß sich eine
solche Umwandlung in ihrem Inneren in der verhältnismäßig
kurzen Zeit von einigen Jahren vollziehen wurde — ste hatte dem
Zweifler entrüstet entgegengerufen : Niemals findet die Liebe für
einen anderen Mann in meinem Herzen Platz; über das Grav
hinaus währt meine Treiie ! Und jetzt? Der Mensch denkt und
Gott lenkt! Mächtig wirkt die Zeit!

Seltsam , daß ihr heute zum ersten Mal diese Gedanken kamen,
daß sie zum ersten Male die Wandlungen ihres Seelenlebens bis
in das kleinste erwog. Waren es die altbekannten Räume , welche
die Erinnerungen weckten, war es der Geist des verstorbenen
Gatten , der durch diese Räume schwebte und ihren Gedanken >ene
Richtung gab ? In Träumen versunken ließ die lunge Frau die
Hände mit dem Strickzeug in den Schoß sinken und blickte durch
das kleine Fensterchen aut die im grellen Glanz der Herbstsonne
liegende Straße . Das so oft gesehene Bild ! Die watchelnden
Gänse an den Wasserrinnen, welche die gemessen voruberschreiten-
den Kirchgänger mir wagrecht gestrecktem Halse aniauchten, ein
aackerndes Hühnervolk, der Spitz des Nachbars , der klaffend aus
einen ihn neckenden Buben lossuhr und schleunigst Kehrt machte,
als der Junge mit der Mütze im Munde auf allen Bieren luck-
wärts kroch — Anna Magret mußte trotz ihrer eigentümlich ge¬
drückten Stimmung lächeln — es war alles so wie früher . Doch
seht — die Gestalt, welche dort auf dem nach dem Galgenkops
führenden Feldwege herankam, war etwas Neues . Welch eigen¬
tümlichen Gang der Mann hatte ! Derselbe gemahnte lebhaft an
Heinrich; auch die Haltung des Fremden kam ihr so bekaimt vor.
Ein eigentümliches Gefühl, gemischt aus unheimlichem Grausen
und wehmutsvoller Trauer beschlich ihr Herz, als tze sah,^das; der
Wanderer direkt aus das Wirtshaus zum „Grauen Kops zugmg
und die zur Haustür « führende Treppe hinauMeg ; es war ihr,
als nahe ihr mit diesem Unbekannten das Verhängnis , doch schnell
berrihigte sie sich mit dem Gedanken, daß cs doch ganz selbstver¬
ständlich sei, wenn ein das Dorf durchwandernder Fremdling das
Wirtshaus zur Raft aufsuchte. —

Die Türe öffnete sich und der Fremde trat auf die Schwelle.
Als sähe Anne Magret einen Geist, so starrte sie mit leichen¬

fahlem Antlitz und geisterhaft flackernden Augen auf den Gekom-
menen. War es ein Traum , der ihr die Gestalt und das Ange¬
sicht ihres ersten Mannes vorzauberte , oder war sie gestorben und
begegnete in einer anderen Welt dem Verblichenen? Doch nein
sie lebte! Draußen leuchtete das Gold der Herbstsonne, von der
Kirche riesen eben die Glocken zur Andacht, das Ticken der
Schwarzwälder Uhr mahnte wie immer an die Vergänglichkeit des
Irdischen und hier — stand Heinrich Schilling, ihr erster Gatte,
zwar etwas verändert in der Kleidung und in dem Ausdruck der
Gesichtszüge, aber unverkennbar Heinrich Sck,illing, leibhaftig vor
ihr ! Kamen denn die Toten wieder? Blitzartig schoß die Reche die¬
ser Gedanken durch das gequälte Hirn der jungen Frau ; tastend
sichte ihre Hand eine Stütze, denn ein Beben schlitterte ihre Knie
und angstvoll fragend rang sich nur das eine Wort von ihren
Lippen:

Heinrich? . . .
Er sah die furchtbare Erregung des Weibes, und diese der

Ileberraschung über das unerwartete Wiedersehen zuschreibend,
ging er lanAsam, die Arme ausgebreitct , nnt selig lächelnder Miene
üuf ftc zu

Ich bin's, Anne Magret ! Ich bin's selbst! Wie Hab' ich uff
den Aageblick gehofft un geharrt die lange Johr her ! Dem liebe
Gott sei Lob un Dank, daß ich Widder bei Dir bin!

Abwehrend streckte das junge Weib die Arme gegen den Mann
aus und wich einige Schritte zurück.

Barmherziger Gott , Heinrich, Du bift's wirklich? Du lebst?
Was soll des gewe? hauchte sie dabei mit erlöschender Stimme.
Dann machte sich die ungeheure Erschütterung ihres ganzen We¬
sens in einem Strom von Tränen Luft uns auf die Knie meder¬
sinkend, barg sie das Antlitz in beiden Händen.

Betreten fchnutc Heinrich Schilling — denn er war es - - auf
die Weinende. So hatte er sich das so heiß ersehnte Wiedersehen
nicht gedacht. Was war die Ursache, daß seine geliebte Anne Ma¬
gret bei seinem Anblick von einem so ungeheuren Schrecken ersaßt
wurde ? Aus welchem Grunde hatte sie aufgeschrien: Was soll
des gewe? Sollte der quälende Zweifel, der ihn alle dis Jahre hei.
gepeinigt batte , ob sein Weib ihm auch über das Grab hinaus die
Treue halte, begründet sein? .Heiß loderte es in ihm empor ; er
durste nicht daran denken, daß dieses Weib, sein alles , des 'An¬
denken ihn allein die entsetzliche Pein der letzten Jabr « ertragen
ließ, für ihn verloren sein' könnte. Wahnsinnig müßte er wer¬
den , oder es gab ein Unglück.

Anne Magret , jagte er beklommen, indein er sich mühte, seiner
Stimme Milde zu geben — Anna Magret , Du freust Dich nii , daß
nn er licwec Herrgott mich beschützt hot? Du host mich längst sor
tot aehalle? Wies kumme is, es is e lang Geschicht. Biel Hab ich
ausstehe müsse, mehr als wie ,e en Mensch ausgeslaniie Hot, awer
oans hot mich immer in der Höh gehallt — der Gedanke an Dich
nn an mei Kind! Wo is mei Liesche!? Es lebt doch noch?

Nur ein wiederholtes Kopfnicken der konvulsivisch Schluchzen¬
den gab ihm Antwort,

Anne Magret , lieb Anne Magret , begann Heinrich wieder.
Um Himmels wille reiß mich aus der Angst ^ aus . Warum er¬
schreckst Du vor mir , der Dich liewer hot, wie alles usf der Welt.

^ '̂ Die ângstvoll flehenden Töne rissen das junge Weib aus sei¬
ner Erstarrung . Wie eine Irrsinnige riß sie sich mit beiden Han-
deu in den blonden Haaren , umklammerte die Knie des vor ihr
Stehenden und stieß würgend hervor : ltt

Heinrich, armer Heinrich, Du kimmst zu spat! Unser Herrgott

b2onn S'ieatcn sich die Schatten einer wohltätigen Ohnmacht um
ihre Sinne und mit dumpfem Schlage sank die Arme aus dem
Fußboden Geder Heinrich. Seine Gedanken reichten nicht
aus die Wucht des ungeheuren Schlages, welcher alle feine ine
Jabre der gehegten Hoffnungen und Erwartungen vernichtete, auf
einmal zu erfassen. Du kimmst zu spät! Die Worte klangen ihm
wi- dem Verdammten die Posaunen des Jüngsten Gerichtes. Zu
7ät ' Mir eine Deutuiiq konnte» die beiden Wörtle .n haben E.n
anderer Mann hGte Rechte auf das geliebte Weib, vor Gott und
den Menschen anerkannte Rechte! Sem Recht war verloren , ver¬
nichtet von einem erbarmungslos waltenden Geschick! —

Gin oualvolles Stöhnen entrang sich seiner Brust . Ant der
Hand über die Stirn fahrend , als wolle er einen wüsten Traum
verscheuchen starrte er mit glühenden Blicken aus die Hinge,unlene
und achtete nicht auf das Knarren der nach hinten führenden Ture.
die lanasam oeösfnet wurde . Erst der erschreckte Aufschrei, welchen
Re eintD7nde kleine Lisbeth ausstieß, als sie die Mutter am Bo¬
den licqen sah, lieh Heinrich ausblicken. Als er das Kind sah' das
verkleinerte Ebenbild seiner Anne Magret , wallte in seinem Hcr-
7ue ?7 unendlich warmes Gefühl empor. Sich auf die Kme lassend,
umstna er Re erschreckte Kleine mit beiden Armen , preßte sie an
die Brust und stammelte immer wieder : Liesche, me, lieo Lösche,
Gott sei Dank, Du bist noch mei. Du bist noch mei! indein er das
Gesichlchen des Kindes mit heißen Küssen bedeckte. D.eleiden-
!,l,östliche Liebkosung des Mannes war mcht geeignet, den
AchreÄn der Meinen zu mildern ; mit ängstlichen Blrckdm suchte
sie sich aus den sie umschlingenden Armen zu befreien und begann,nU ihr dies nickt aelanq . heftig zu weinen. Da ließ Heinrich er
ickrocken von ihr ab ; aus seinen Augen schossen heiße Tranen , als
11 fal, m  fern eigen Fleisch und Blut sich gegen ferne Liebe
mehrte und mit bebenden Lauten stammelte er:

' Hab"aa Angst mei Liesche, ich tu Dir nix! Nur Der Ges.chtche
laß mich sehe, Dein liewe Augelcher! —

War es das angstvolle Flehen , welches durch Refe Worte
klang war es der Drang des Blutes , das vermittelnde Faden
Zwischen den Herzen des Äaters und des Kindes wob, — bet §-res-
chen schwand die anfängliche Furcht vor dem -Manneund
mir die Sorge um die noch immer bewußtlose Mutter vetummerre
ibr Herz Mit einer für ihre Jahre seltenen Geistesgegenwar !̂ ei.K
je zum Sch n sch füllte aus einem der dort stehenden « te,n-
lrüae ein Glas Wasser und neigte sich zur Mutter h,nab , um der¬
selben Wange und Schläfen zu netzen. Mechanisch mar ihr der
Vater dabei^behilslich. Er hob Re Ohnmächtige empor, lieh sie in
£ nebenYmi Ofen stehenden Lehnsessel sanft nieder und be-
viii'ote [ich ihr einige Tropfen Branntwein em^uslöhen, von
welchem ihm Lieschen auf sein Begehren hin ein Gläschen voll ge
reicht hatte. 'Als seine Bemühungen von Erfolg begleitet waren
und Anne Magret mit einem tiefen Seufzer die Augen ausschlug,
dieselben aber sofort wieder mit einem entsetzten Ausdruck schloß,
als sie ihn erblickte, da ging es wie ein krampfhaftes Beben durch
die Gestalt des Heimgekehrten. Ausschluchzend wandte er sich nn
wankenden Schritten nach der Türe , doch bevor er die Schwelle
betrat , nahm »r hastig aus seiner Brusttasche em̂ Schnmckstuck und
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näherte"sich damit de? kleinen Lisbeth.' Dis goldene Kettchen an
welchem ein Diamantkreuz hing, mit zitternden Händen um den
Hals des Kindes legend, neigte er sich zu diesem nieder und einens%a2 safe s ? ää »-»
<ijcbe und alle Onal seines Inneren vereint waren , wandte er ,lch
wieder dem Ausgang zu und eilte mit raschen schritten
dannen.

Die für diese Jahreszeit ungewöhnliche Wärme , welche Re
Sonne während des Tages niedergestrahlt hatte,, ließ gegen- Abend
feuchte Dünste aus Wald und Ackerland emporsteigen, we che mit
ibren Schleiern das niedergehende Tagesgestirn verhüllten und sich
zi, grauen Wolken am Firmamente zusammenballten Kein kuhlen-
der^Lufthauch scheuchte die drückende, fast sommerliche Schwule,
in Totenstille lag der majestätische Buchenwald und nur das Sum¬
men der wieder herumschwirrenden Insekten und das Murmeln
des Bächleins, das sich zwischen Farrenkraut und nmosbewachs.-
nem Gestein zur Tiefe schlängelte, schlugen an das Ohr des ein¬
samen Mannes , der mit verhülltem Angesicht dort oben an einem
der Felsblöcke lehnte, die den Gipfel des „Grauen Kopfs um¬
rahmen Stundenlang war er im Walde herumgeirrt und hatte
die würgende Onal seines Innern m Re Lüfte hmausgeschrien.
ohne Linderung zu finden. Alle Empfindungen , deren da.- Mcn-
schenherz fähig ist, sie hatten ihn in rasendem Wirbel durchtobt.
Haß gegen den Unbekannten, der ihm sein Gluck geraubtz heiße
Begierde nach dem Weib seines Herzens , zehrende Sehnsucht nach
der Umarmung seines Kindes wechselten mit der unendlichen
Bitter eit gegen Re Allmacht, welche es zulieft daß diese Folter
ihm unter Millionen allein auferlegt wurde Der Aufruhr fernes
Inneren hatte sich zuletzt in einem heißen Tranenstrom Luft ge¬
macht'  zu Tode erschöpft war er an dem Felsblock medergesunken
und verharrte in dumpfem Brüten , nicht achtend, daß sich die
Schatten der Dämmerung mehr und mehr hcrabsenk.cn.

(Fortsetzung folgt.)

Drahtgeflechte
sechseckig viereckig

die bewährte Marke „ Sokrates
biiiiger als jedes Konkurrenzaoöefeot,

in grösster Auswahl . I firner
verzinkte

Spanndr &bte , Stacheldrähte , Draht-
spanner , WelmberigheSteea etc. etc.
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15*H Telefon 0S1.

MESS MER TME
Für die Karwoche ,

empfehle insbesondere:
leiste, Itiffc MIA

wie Sckellstsche, Cabltau . Stock¬
fische, sämtliche Fstckkonserven.
soivie feinste Heloetia -Gemüse-
und Obltkonserven zu den nied¬
rigsten Tagespreisen . tlitHFrz, Sommer Nächst« .

K. Eberhard.
Kolvnialmaien-

und Deltkatessenhandlung.
Hochtzetma . M , Wetberitrafie ö.

W I«
liebt ein zartes Gesicht, jugend-
krilches Aussehen und blendend
schonen Teint . Dies erzeugtNesseMeeS-M

tdie beste Ltlienmilch-Seifes
St . 50 Psg . Dle Wirkung erhöht

Dada -Treanr
der rote u . rissige Haut weiß u.
sammetweich macht. Tbe . 50 A,
In Hochbeim : Amtsavothckc.
tn Biebrich : A . Ovvenheimcr,
A . Krrrpv , F - Schociderböbn.
und G . Aeidböser Wwe . V0H

Zu verkaufen2 Heia
der eine mit Korn bestellt I167H

Näh . Fittal -Exp editon.

Mm Aek &r
BO—70 Ruten groß zu pachten
gesucht. 1t>oH

Nab . Filial -Exveditiou. _
Ein weiß ital . tötfH

Eisen -Bettstelle
weiße Waschkommode und
Nachttisch , sowie fast neue guß¬
eiserne , m>-lß einaillterte Bade¬
wanne billig zu verkaulen
Kran Dr . Leopold , Maimveg.

4WMMGWM
zum 1. Juli 191t zu vermieten
MH Weiherstta >.e 36.

Näheres bei Ir . Schmitt,
Mainz , F-!achsmark> 5

Strickmaschinen
eventl . Teilzahlung und Arbeit
liefert O .Müller . Maadednra.
Lüneburger Straße 19. h

Georg Schneider Mainz
Mainzer Korbwarenhaus
IHailandsgassc 7 Telephon 2227
MA- Ecke Seiler - ussd Mallandsgasse , hinter dem Markt . "TU

Klan-Siirtwasa^ von9.503i-
Küüer'Wäp.Sitzlieiewap

LfiltgrWaPl von|§Pfg. bis 35- Mt
Extra slirte Lsitirwapa (Bnstwagen)

iiißllle ,Hotesel
mit und olme Nachtstuhlvorriclitung.

iiiiinlisle.HeMöröe, sämtiiie Kirbwaren.sowie

Grösstes Lager am Platze.
Reparattirera , Anfertigifi » geM nach Mass, sowie Stahl-

flechterel in eigener Werkstätte.
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